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,erblinden mit dem„MtlitfteN Wsblatt " für den Unterlahickreis
e. 185 Diez, Montag den 23. August 1915 21. Jahrgang

lormarfcb im Gen . Italien gegen die CiirKei.
AmtlichGroßes Hauptquartier , 22. August.

licher Kriegsschauplatz.
ist unverändert.

Kriegsschauplatz.
sgruppc des Generalfelvmarschalls v. Hinden-

Lrige

AeSlicher

eSlratee des Generals von Eichhorn  machte öst-
südlich von Kowno  weitere Fortschritte,
stürmen einer Stellung  nördlich des Zu-
i Wurden 750 Russen gefangen  genommen.

!Zahl der Gefangenen  aus den Kämpfen von
uin erhöhte sich auf über  1100.
r Armee des Generals von Gallwitzdringt  süd-
'% Narew über die Eisenbahn Bialhstoc-
-̂Litoivsk weiter vor . An Gefangenen  wur-

beiden letzten Tagen 13 Offiziere und
"kann  eingebracht.

sgruppc des Generalfelvmarschalls Prinzen
>»o» Bayern:

siegreichen Gefechten  überschritt die
edie Eisenbahn Kleszczele-Whsoko-Litolvsk. Ten
setzenden Gegner warfen  deutsche Truppen

' us sei n e n S t e l l u n g e n. Es wurden über
»ngene  gemacht und eine Anzahl Maschinen-»tet.

hau-

»ppe des Generalfeldmarschalls v. Macken-

der deutschen und österreichisch-ungarischen
9„fl s Abschnitten der Koterka , der Pulw  a,
?fnh ^ ^ grodniki sowie im Unterlauf der Krsna
»ickt/ ^b>ä r t s. Bor der Südwestfront von Brest-

" s neues. Bei und nordwestlich Piszca (nörd-
va) dauern die Käinpfe an.

- Oberste Heeresleitung,
wßes Hauptquartier, 21. August. Amtlich.

tzrr Kriegsschauplatz:
Mderen Ereignisse.

Kriegsschauplatz:
i»* des Generalfeldmarschalls v. Hinden-

Nlpstn östlich von Kowno  wurden 450
.Miacht und 5 Geschütze erbeutet.

Sturmeswogen,
Bon Wilhelm von Trotha.

(Rachdruft verboten.)
Mann da plötzlich nach eine,

: aeta>, kl . bnnn gmg er schnelleren Schrittes,
i tief- dEe , nach der Luke, die zum Logis

s^ E ? .°ch einmal herauf!" '
foiji .., 1Enr uachher, wenn wir den Kaffee

‘X  unr schon von selbst," antwortete

Ewiges zu sehen, macht schnell, Jungens,
braven Maat den Wellen zu cnt-

'9 stürrw,? ?I^ I die Antwort auf diese
>Teck/ ^ chs Leute, die bisher so faul und

Steuer,Punkt  erkennen, der so

»sah ô stUe m See treibt," fragte der
^ der bezeichnet», Richtung aus.

Gefragte, „ich sehe da etwas
ist

^Diensch/, ist-" rief langsam der kleine
Mensch sein! Aber das Weiße

»t das," fragte immer noch hin-
5 letzt , .
/ 'Miriann̂ stiu>" rief im Kommandoton

dann. ' - entert auf, Segel aufgegcit.
Ff hie bretr,
in ^ eclerite wie die Katzen obenIc.»“ctSttinv. , ' tut  wie oie reayen ooen
^ ' dKÄ °n' L 'Kd °us Ruder und griffU -°0§ oes  Rades.

« k[ den ^ oot wieder die Fahrt ans
d »e LeA Treibenden zu.

"llerhand Vermutungen ans-

Südlich von Kowno gab der Gegner  auch seine
Stellung an der Jasia auf  und wich nach Osten
zurück. — Bei Gudele und Sejnh  wurden russische
Stellungen erstürmt.

In den Kämpfen westlich von Thkozin verloren die Rus¬
sen «10 Gefangene (darunter 5 Offiziere) und 4 Ma¬
schinengewehre.

Tie Armee des Generals v. G a l l w i tz nahm B i e l s k
und warf südlich davon die Russen über die Biala.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinzen
Leopold von Bayern : '

Erneuter feindlicher Widerstand  wurde gestern
abend und während der Nacht gebrochen . Der Geg¬
ner  ist seit heute früh in weiterem Rückzuge.  Es
wurden über  1000 Gefangene  gemacht.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Macken¬
sen:

Nachdem der linke Flügel über den Kozerka-Abschnitt
u . den Bug der Pulwamündung vorgedrungen  war,
setzte der Feind  auch auf dieser Front den Rückzug  fort.

Bor Brest - Litowsk  und östlich von Wlodawa
wurden weitere Fortschritte  gemacht.

Oberste Heeresleitung.

Der öfterreich-ungarische Krricht.
Wien,  22 . August. (WTB. Nichtamtlich.) Amtlich wird

Verlautbart : 22. August 1915 mittags.
Russischer Kriegsschauplatz.

Die Truppen des Generals von Köveß warfen den Geg¬
ner abermals aus mehreren Stellungen und trieben ihn
über die von Brest—Litowsk führende Bahn zurück. Die
Armee des Erzherzogs Joseph Ferdinand gewann unter erneut
einsetzenden Kämpfen bei Whsokow—Litowsk Raum. Hier
sowie westlich Brest—Litowsk und östlich Wlodawa' setzte der
Feind dem Vordringen der Verbündeten heftigen Widerstand
entgegen. Zwischen Wladimir—Wolhnskij und Ezernowitz ist
die Lage unverändert.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Gegen die Karschochflächevon Doberdo setzte gestern wieder

lebhafteres feindliches Geschützfeuer ein. Ein von Versaglierie
gegen den Monte dei Sei Busi geführter Angriff brach, nahe
vor unserer Stellung im Feuer zusamnren. Gegen den Nord-

westteil der Hochfläche griffen die Italiener in breiter Front
an, wurden aber, teils im Kamps Mann gegen Mann
geworfen,  teils durch unser Artilleriefeuer znm Stehen ge¬
bracht. Nachmittags beschoß der Gegner über unsere Stellungen
hinweg einige Stadtteile von Görz aus Feld- und schweren
Geschützen. Ein neuerlicher Vorstoß gegen unsere Stellungen
nördlich Selo und ein Nachtangriff gegen die Jsonzobrücke
westlich Tolmein scheiterten unter schweren Ver¬
lusten des Feindes.  Im Krn-Gebiet, im Raume von
Flitsch und an der Kärntner Grenze fanden stellenweise Ge-
schützkämpfe statt. An der Tiroler Front griffen zwei italienische
Bataillone nach 20stündiger Artillerievorbereitung die Ge-
birgsübergänge östlich Tresassi zweimal an ; sie wurden ab¬
geschlagen und verloren 300 Tote und sehr viele
Verwundete.  Das Feuer auf unsere Werke der Folgaria-
Lavarone- und Tonale-Grnppe hält mit wechselnder Stärke an.

Ereignisse zur See.
Durch eine Rekognoszierung wurde am 21. August früh

festgestellt, daß die Insel Pelagosa von den Italie¬
nern vollständig geräumt  und alle Baulichkeiten nnd
Verteidigungsanlagen zerstört worden sind. Die Insel , die nur
von den Familien der Leuchtturmwächter bewohnt war, wurde
in der Nacht auf den 11. Juli von den Italienern „erobert"
und dann mit Radwstation und Verteidigungsanlagen ausge¬
stattet ; auch ein Unterseeboot wurde dort stationiert . Die
Raids unserer Flieger und die dreimalige Beschießung durch
unsere Flottillen brachten dem Feind immer schwere Verluste
an Menschen und Material ein. Das Unterseeboot!
„N er a i d e" wurde vernichtet.  Dieses mag endlich zur
Erkenntnis geführt haben, daß der strategische und taktische
Wert dieses Jnselchens nicht so hoch war, wie man bei dessen
Eroberung glauben machen wollte.

F l o t t e n kom m a n d o.

WTB . Wien,  21 . Aug. (Nichtamtlich .) Amtlich ver¬
lautet vom 21. August, mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
Ter Feind leistete gestern an der unteren Pulwa und

westlich Wisoko-Litowsk erneut heftigen Widerstand gegen
die nachdringenden österreichisch-ungarischen Truppen . Er
ließ es an vielen Stellen auf den B a j o n e t t st u r m an¬
kommen, so bei der Verteidigung des an der Straße Wisoko-
Litowsk gelegenen Torfes Tokarh, das nach heftigem Rin¬
gen genommen wurde, und im Kampfe um einen Stützpunkt

tauschend, auf der Back und spähten eifrig ans. Daß es ein
Mann war, konnte man erkennen, der von dem langen,
schwappenden Schwall langsam auf- und niedergehoben wurde.
Soviel stand jetzt schon fest.

,Er hängt in einem Rettungsring, Maaten," schrie Tom.
>,Ja, er hängt in einem Ring," riefen die anderen und

spähten noch eifriger wie bisher ans.
„Geht an Eure Plätze, Maaten, nur der Tom mag mit

dem langen Haken sich auf den Klüverbaum setzen, damit wir
den Mann nicht umsegeln," sagte Martin.

Schnell wurden von den sonst so phlegmatischen Leuten
diese Befehle ausgeführt und schon in wenigen Minuteu
schlingerte das Boot kaum eine Fadenlänge seitlängs des
anscheinend Ertrunkenen.

„Ob er noch lebt?" fragte einer.
„Wir werden es gleich sehen, so, nun langsam angeholt,-

befahl Martin.
Der Kopf des in der Boje hängenden Mannes war tief

auf die Brust gefallen und willenlos hingen die Glieder am
Körper.

Endlich war er geborgen unw lag triefend an Deck.
„Tot ist der nicht," fugte John , nachdem sie den Manu

aus dem Rettungsring befielt hatten.
„Augnsta Victoria"-Hamburg steht ja darauf, sagte Tom

nachdenklich. „Auf der bin ich auch zweinial gefahren. Und
diese Boje, wo war doch an Bord ihr Platz?" sagte er
sinnend vor sich hin.

„So steht dock) nicht da und döst, Maaten," rief jetzt
Martin , der das Steuerrad festgelascht hatte und nun zu den
anderen herantrat.

Kaum hatte er den vor sich liegenden Mann erkannt,
so prallte er entsetzt zurück.

„Onnen Tomsen," sagte er entsetzt den vor ihm Liegen¬
den anschauend, „wie kommt der denn hier in den blauen
Atlantic? — Aber Maaten, nun frisch ans Werk, der Mann
ist nicht tot, schafft ihn in den Raum nnd dann sofort Be¬
lebungsversuche gemacht!"

mit
„Recht hat der Martin , also nun schnell, Leute, hinab

. ihm, aber fein Obacht, daß nichts passiert," sagte Johlt.
Mit größter Vorsicht trugen die braven Maaten den auf. I

gefischten Onnen Tomsen hinab ins Logis.

»Dre Hautfarbe ist noch ganz frisch," meinte einer de,
Scanner. „Das kenne ich, mm den Mann nur schnell aus-
gekleidet und m warme Decken gehüllt," sprach, dem Tomsen
schon die Jacke ausziehend, ein anderer.

„Ihr versteht Euch doch darauf, einen Ertrunkenen wie«
de* ms Leben zurückzurufen?" fuhr der Sprecher fort.

-Ei gewiß," gab Tom eifrig zur Antwort und in kürzester
Zerr lag der Äufgefischte in wollene Decken gehüllt in einer Koje.

„Gebt rhm 'neu Schluck von seinem Kognak, ja, es ist
guter Kognak." meinte John , der inzwischen die kleine Flasche
entkorkt und daran gerochen hatte, „Vas hilft und damr fuetei
und wälzt ihn von einer zur andern Seite."

Bald war die Arbeit der Belebungsversuche m vollem
Gange und die Maaten lösten sich bei dem schivierigen
Samariterrverke ab.

„Waffer kann kaum noch in den Lungen stin, " meinte
John nach einiger Zeit des Knetens.

„Wie lange mag er wohl über Bord sein," fragte Tom,
der eben zurückgetreten war und einem anderen den Platz
einräumte, um Onnen weiterzuwälzen.

„O, seine acht bis zehn Stunden muß er schon getrieben
haben," sagte der arbeitende John . „Ueberhaupt wundert es
mich, daß ihn die schwere See, die doch gestern abend stand,
nickst totgeschlagen hat."

Fast eine Stunde hatten sie schon gearbeitet, aber kein
Lebenszeichen verkündete, daß der Aufgefischte noch einmal
die Sonne erblicken werde und die Lec»te begannen schon
in ihrem Eifer nachznlaffen, da ttat Martin noch einmal
heran nnd begann von neuem die Rettungsversuche. Nach
längerem Hin- und Herrollen hielt er, um Atem zu schöpfen,
in der Arbeit inne und sah stumm in das marmorbteiche
Gesicht Tomsens. Ein freudiger Schreck durchzuckte den Sama«
riter, denn der vor ihm Liegende ließ einen Laut, ganz leise
verhauchendwie einen Seufzer hören.

„Er atmet," rief Martin.
Alle fuhren hoch und starrten freudig erregt auf den ge¬retteten Mann.
Sehr langsam nur ging das Erwachen zu neuem Leben

von statten. Onnen Tomsen lag, ivenn auch noch immex
obne Bewußtsein, so doch bald regelmäßig atmend in tẑer Koje.

(Fortsetzung folgt .)



sSfeÄWSÄig
vnirfiert aeaen Beit Lesnia-Abschnttt zurück. Vor Brest-

; ?,« .Äi »«ung °d°» °»°. n warf

Stttlun ? nördlich Wladimir -Wolhnski wurde erweitert . wo-
®Ä SW » stärkere ^ « gwgSg
Felde schlugen. In Ostgalizten blreb dre Lage unverändert.

Italienischer Kriegsschauplatz.

SäSSä« -»'« ° as*
5S2 Schl»d- >b°« - -- S -rfnch « net äCpmn-
obteiluna aus die Forame -Schluchten vorzudrmgen . ab.
S, “ ä . lärntnet » r-nzgeii -t Muten d,e ge*
wohnten Geichützkämpfefort . . ^

7-e, wiederholten Vorstöße stärkerer italienischer Kräfte
gegen̂ n » Ldiicheu Michaii . W .» T° M' M bi. .

iS, ",* Po-llenct.-andmehr und unseren Bat-
terien Var dem Mrzli . Vch d- rl -r der Semd m.ndesi-us
S ™. ™ -T,er Brückenkopf von Tolmern stand bis heute
Mtffrnach . unter sehr hesti -m wprans Mnn
bei Kozavjce vier , gegen dre Hohen w» %rtes

S .TÄS Ä1 . .» ■
tWellten  Auch gegen unsere Stellung am Rande der

Hnchslächeb°n Taierdo unternahmen « ^ St ^ °ne-^ ,n -n
d»n "un°" tein ? « iä-r Br - Lenkaps der Artilleriekamp,

Eines unserer F l u gz e u g ge s Mo ad er belegte
Udine mrt Bomben  und Brandpfeilen . - amtliche
Flugzeuge kehrten wohlbehalten heim.

Ter Stellvertreter des Chefs des Generalstabs r
v. Hü fers Feldmarschalleutnant.

Reichstag.

Der türkische Bericht.
Eonitantinopel,  21 . Aug. Generalstabs-

berichl Am Uftr bei Anaforta  griff der Feind mrt
geringen Kräften an . Er erlitt Verluste , ließ erntge G -̂
wnoene in unserer Hand und zog sich rn die sruyeren
^teNunaen Zurück Bei Art Burnu und Sed ul Bahr nichts

war ^ WähreNd d̂es^ eftigen^lästiin^ gen
gfmr  krbentetml Geschütze, 5 Maschinengewehre nNd
eine ' Menge Kriegsmaterial . Ter Feind wurde geschlagen.
Er schloß sich in Aden ein. Von den übrrgen Fronten nichts
von Bedeutung . Tie Tribuna in Rom behauptet , dre am-
m^ 7n - trritkräfte der türkischen Armee auf Gallipoli
hätten gemeutert und ihre deutsche« OMiere güottt . ^ n-fctcit eine

xM » WffÄÄ dte' in aZ
Ä «rrÄ - : « -.

Kriegserllärnng Italiens
a« die Türkei.

W -̂B K ° n sta n t i n ° Pe l, 21. August. Der italienische
Botschafter hat heute der Pforte eine ^ te überreicht in der
erklätt wird, daß Italien sich als mit der -' urket nn Kr eg- -
zustande befindlich betrachtet. Zugleich hat der Botschafter ftme
Pässe verlangt. Als Grund für Italiens Kriegserklärung
wird angenommen die Unterstützungen des Ansstandes Liohen
durch die Türkei und die Verhinderung der in Shnen ansässigen
Italiener an der Abreise.

Ersolgrcicher Vorstoß
in den Rigaische« Meerbusen.

«TB . Berlin.  St . August, « - !« U " >" °\ %\ %x .ujrsitf  in der Ostsee srnd rn den Rigaischen

sWLMWMM
gebahnt hatten . Ber dem ch dabei^
poftengefecht wnstde nn ru , sis che » T ° r p e o o

in den Moon-Sund wurden die rn , sischen Kan
°L ÄUÄÄ

,;”™„ f t 40 Mann ber Besatzung, darunter2 nsn.iere,
vnnteu « « is° I-»'- -- «°rwun°-t «urch»»1« . T°v

Tr/ »" ? -!°r^ -"wb °°t° wurden durch » inen be.
- SS « itaen ist ein Boot gesunken, eins konnte ans
Strand gesttzt, eins in den Hafen gebracht Werden. Unsere
Verlustê an Menschenleben sind genng.

Der stellv. Chef des Admiralstabes : v. Behncke.

Im Reichstage nahm heute nach einer albernen Bloß¬
stellung, die sich der Abg. Liebknecht leistete, dre

Aussprache über die wirtschaftlichen
Kriegsmaßnahmen

ibren Anfang Ter Haushaltsausschuß empfiehlt folgende
Eillichiießungen znr Annntzmei t . Eine »eutralMI - sut
Lebendmtttelversorgnng zu schaffen und “ “ ' S
hPa Reicbstaaes unter Berück, ichngung der Fraktionsstarre
ü bkrüftn 2 Ti , Zulassung von Str - sbes-tzl-n ans B-r.

mtzen gegen 8 « Mä Belng-rnngSzuftandv >-tz-s,uuSzn.
L -n°2 ° die Strnffatznng diese- » « » » «
•tnfrriiima von Geldstrafen neben GesangniS zu erwerrern.
3. Gewisse Verstöße gegen das preußische Gesetz über den
Belagerungszustand und das bayerische Gesetz über den
Kttegszustand mit Gefängnis bezw. mit Hast oder z
bestrafen. Eine Reihe von Anträgen empfiehlt dre Kom.
trttiurm als Material zu überweisen. Tie Mit dk.r P reiv-
^ »el nng der -eben - mittel  b - ,rauten Kmn.
mnnalverbände Ibllen di- B- sngni- echnlten . van den ^
lern Herstellern und Verbrauchern über ihre Vorräte J
kunft zu fordern . Zur Uebertragung des Eigentums wegengfe » M
f0u allgemein festgesetzt werden; ebenso soll über dre ur
Lcfieit der Preissteigerungen Aufklärung erfolgen. Tre -
treide- und Mehlhöchstpreise sollen herabgesetzt niw ferner
s cküvreise für Fleisch, Milch, Fette, Hülsenfrüchte Ge¬
müse und Obst festgesetzt ^rden . Tie KvmmunaWerbande
iin?v N^ eilunasoraanyatrmren ber oer ^ evensmrr ^
oraung sollen während des Ktteges keinen Gewinn erzielen.

Sobald die Uebersicht über die Brotgetreideernte es gestattest,
wll das Ausmahlverhältnis zwecks Vermehrung der Kle e

S SLLn,a/den Schutz d« N ' 7^ N .Ü

SEK a . noch Schutz der stlbstnndigen Gewerbe.
LLn A billiger Kredit , ° r ^ LLLebm»
Erleichterung der Schuldenabtragung für Knegsteitnebmer
und die Wiedereinführungder Sonntagsruhe tm Zeltungs-

s®l Gm , Westarp <l >als B°-tcht-» ELL
sch»!,-- kämmt in kurzen Tarlegang -n « ch»

IrVinfianBel für die unerträglichen Pveis-
steiae ? ungen verantw örtlich zu machen s eren.
Namens der sozialdemokratischenN "L ^ ZrÄen^Tvie Einrichtung emer Zentralsteue pur
Mittelversorgung, die die Befugnis erhalten müsse, nottgen-
Wlls alle Lebensmittel zu beschlagnahmen, und Wetter
Höchstpreise"für die wichtigsten Nahrungsmittel, insbeson¬
dere Fleisch, Milch, Hülsenfrüchte Gemüsê und Obst. Ach -nw wie der Vorredner empfiehlt Abg. G iesver rs  -
1e Errichtung eines Lebensmittelamtes, m das auch Mtt-

olieder des Reichstages berufen werden müßten, - er -stelsch-

isffÜ
ÄS | .tÄ e“Änfuu 8g(Wrt  inn ^ n

"St ' a°at -? - lr ° tör des Innern Tr . D - lbrä - :

wir n« “ Ä

g ^ n XÄ2 ' L7 ein» Reih, «an

allein sin« «ein Allheilmittel . Sie erschw-r-n » M . ««
gleichmäßige « ersorgnng mit L-b-n- m>tt -ln ^ 0

7a7m e' ^ L nur b-fbellimmien AEIn m-gllch.

Snm Ä ' « trafen gegen » <» ® « 4 « «

S p weites gehe », (» « ® '“

? • « WÄ “ Ä , » ' 'in Mnen k-r einzelne per.

zu erschweren (Lebhafter Beifall .) Es witd erwogen für
olcb Fälle auf Verlust der bürgerlichen Eyren-

f .' wtc  zu erkennen. Solche Leute müssen gebrand-
markt  werden für den Rest ihres Lebens. (Lebhafter Bei¬
fall .) Niemals  mehr dürfen ste em offentliches
Amt bekleiden,  man wird ihnen auch - ^ „
setnng ihres Gewerbebetriebes untersagen
mü sen Ein Gesetzentwurf, der die Schaffung von K o m-
mf sionen für die Preisfeststellung  Vorsicht.

wird ausgearbeitet . Ein Nahrungsmittelamt unter
Wirkung des Reichstages würde jede Verordnung -
14 Tage verzögern . Eine andere Frage ist, m>nicht

wissen^ Pausen Vertreter desi Hauses zur Berats^
zusammenkommen sollen. Höchstpreise für Mehlttn>»
den meisten Bezirken eine Betteuerung des Br^
Folge haben. Ich hoffe bestimmt, daß wir tm Lach
Monate zu einer Erhöhung der Brotrati^
kommen werden.  Tie Herbstveriorgung der $°*-
t una mit Kartoffeln  muß ordnungsgemäß undz
schwinglichen Preisen sich vollziehen. Gelingt km-
vann bleiben nur Höchstpreise und eventuetl Beschl ^
übttg . (Beifall .) Milch muß für Kranke und -aazli
unter allen Umständen beschafft werden. Höchstpreis- - -
hier nicht helfen, sondern nur dte Organi,atwn -n.
neue Ernte stellt uns unter allen  UtnjU
öen das Durchhalten bis zur nächsten  Ei,
Nck er  Tas ganze deutsche Volk hat Teil an
Erfolgen, die wjr mit Stolz feststellen. ~ te Frauen,
« * obne Hilfe ihrer Männern durchbringen müssen, s
S Schützengräben des wittschastlichen Kampfes, und

wird ihnen das Vaterland nicht vergessen >
Der Rede des Staatssekretärs folgte Lebhafter

des Hauses, das dann die Aussprache fottsetzte. -

Ein Telegrammwechsel zwischen
Kaiser Wilhelm nnd dem Reichskan

Berlin,  21 . August. (WTB. Nichtamtlich.) Tie,
deutsche Allgemeine Zeitung» teilt mit : Der̂ Kai sei
an den Reichskanzter  solgenoes Telegramm ae

Dank dem gnädigen Beistand Gottes und der „ctr
Mbrung des Eroberers von Antwerpen, Genera, v. tt
r e r sowie der heldenhaften Tapferkeit unserer̂ r
Truppen und der vortrefflichen deutschen und o>terr^
ungarischen Bclagernngsartillerieist die stärkste und ms
russische Festung No wo>- G e o rgi ews t unser. rig
griffen habe ichl eben meinen braven Truppen mei«M
ausgesprochen; sie waren in prachtvoller Stimmung md

habe Eiserne Kreuze ausgeteilt, alles Landwehr ZU
sturm. Es ist eine der schönsten Waffentate«
Armee  Die Zitadelle brennt, lange Kolonnen <k

- - ! « in- »» » JM « 2 <|
' fer sind meist von den Russen auf ihrem Ruckzng total.

worden. Es war ein erhabener Tag, für den ich»
batife. ? c nn p?if.s

Die Beute in Kowno ist au ; 600 Gestt
gestiegen.

Drr  Reichskanzler antwortete dem Kaiser
folgenden Worten:

Euer Majestät danke ichl ehrfurchtsvoll für da- M
Telegramm aus Chiechanow, das soeben bm mWe ?
ist. Voller Dank gegen Gott inbelt das ganze ^
die Heldent aten der Armee »nd bücktm
sein seiner Sache voller Vertrauen in dte Zukunft *
Euer Majestät als oberstem Kriegsherrn, dre d
L-nwq - und den LandMrmleni -n. ,e
stürmten, das Eiserne Kreuz selbü au; We Brust ^
einmütige Beschluß des Reichstags  zergh wte
Volk sest zusammensteht hinter nnserer herrl^ ^ .
sende sangen gestern Abend vor dem Reich. k°nzicrpM
geslieder und „Nun danket alle Gott. 4

Eurer Majestät alleruntettantgster v. Bethman
Aus Rußland.

Tie gewaltige Rmsenflncht, dre sich tẑ ße« ««
staunten Blicken Europas tm Westen des gr tz^
Reiches entwickelt, hat Tr . Ludw. Gangh  f ^
hafte Schilderer dieses gigantt,chm Rtng ns ^
Aufenthalt in den vordersten Limen der deutsch ^
beobachten können. Als die Württemberg ^
den Uebergang über den Narew crzwnng n ^ ^
selbst genommen hatten , sah Ganghofer rn &
Stellungen des « -indes di ' wildeste Bern, » « ,,
sagt darüber : Tie Todesbilder , dre ich M t̂,

mern der russischen Stellung sehe, mag ich ^ ^
Sie sind grauenvoll . Wer diese furch ^
oeVbentfetten Gefchiitze  nn Stonm
Menjch- ul-iiern mit eigenen fingen ftt6 . tP
greifen, warum die Russen mit s ft apfaitS eIt
der Richtung zustreben, in der fte lebendig gtt m
Um mit ruhigem Mut lewen und sterben̂ ..̂ .
man wissen, wofür man . Tswfangenen
nicht. Immer wieder, wenn tch mtt ifts w ^
ich das gleiche Wort : „Einer hat .den % , &
gemacht, um seinetwillen müssen tot| £ ^ ärt te-
den Großfürsten MkolaMttsch.
ben hier übrigens Wunder an Tapfe kett en
Geschichte des Falles von Oftrolenka ist- »mst
Lorbeerzweig, den sich dw Schwabe -ie.
Bataillone der Wurttembe ge
Tagen bei Nacht mit Pack und WaN
Na r e w s chw a m m e n, hielten unte : s« ^
auf verloren scheinendem Posten beharrl
aus , bis sie V:rstärkung erhielten und den
konnten. _ „ Kaue

Kopenhagen,  19 . August. Tw
Reichsduma bttngt nach ^ Nowoft ^ Zr
einen Gesetzvorfchlag em, der Branntw ^ t.
wein und Bier für immer verbiß

_ _ 22. August. (WTB.
Slowo" meldet, daß K owe l, Brest - -. ' t °
von der Zivilbevölkerunggeräumt w

mm)  Gefangene in ^
Berlin,  21 . Aug. (Benf. » In.)

des B . T . ans Kowno ist dre Zahl
auf 11 000 gestiegen. Ter Berichtet,tatt^
Einzug wie folgt : Ueberall m den „ ftm
Feldern sah man tote Russen liegen; ««»
Mantel bedeckte deutsche Soldaten . ^

Moskau,
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. mD  Umformstücken aller Art, Gewehre, Tor-
und Was sonst auf heftige Nahkämpfe

gochgeschirre^
In dem vorgeschobenen Stützpunkt des

ft " Boden von gewaltigen Granat-
ausgerissen;  offenbar war es hier , nach-
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^ " >-„tscben Truppen eingedrungen waren , zu einem
^Ä -indgemenge  gekommen . Forts 2, das

rJr  j e„ stärksten Punkt der Befestigung bildete, wa:
-ltia zerstört.  Hier hatten die großen deut

krummer ihre furchtbare Zerstörungskraft gezeigt;
"T ^ almbrücken über den Njemen waren gesprengt , so

iit Truppen mit Booten übergesetzt . Tie Holzbrücke
nJ)~t )ie Schiffsbrücke war gleichfalls zerstört , ihre

Erstellung gelang zuerst und nun ergossen sich in
Hilgen die deutschen Truppen der verschiedensten

oen über den Njemen nach Kowno hinein . An cin-
Punkten gab cs Feuersbrünste , und besonders im
chrtel, dem Bahnhof gegenüber , brannten einige
lichterloh, sonst aber war die Stadt bis auf die fast

iec Zersprungenen Fensterscheiben , von der Kanonade
wenig mitgenommen.

Italien.
Chiasso,  21 . Aug . (Zens . Frkft .) Abgesehen von

» « rügen Angelegenheiten behandelte der gestrige Mi-
»yasen m̂t noch die Beschaffung von Winterkleidung
ichskanzltt . . tzie Truppen unter der Mitwirkung bedürftiger Fami-
ich) Tie Lz I, rurch die Heimindustrie und die schärfere T -urch-

l müssen, ji
mpfes, uni)

ebhafter
tzte.

unser ! Ties

und die

,er «rang Der Vorschriften über die Herstellung des Kri e g s-
gramm gette ots.

Tr Brigant Musolirro will an die Front.
nserer prÄch Lugano,  19 . Aug . Ter im Zuchthause in Porto
und üfterreifi mjo"auf der Ensel Elba lebende letzte berüchtigte
ste und mckq iga nt  C a l a b r i e n s , 'Giuseppe Musolino , verlangte

fahrt. Die
ckzng total
)cn ich in

600

kinstellung ins Heer , um für Italien zu sterben oder
pen meinen sem Kriege in die Haft zurückzukehren . Vom Direk-
timmung nid, «(gewiesen, setzte er eine Bittschrift an den König cküf,
alvehr uns M ' »ach allgemeinen! Urteil Aussicht hat , vorgelegt zu

's en taten-! ^ Wan traut ihm unerhörte Heldentaten zu.m Bulgarien.
tzest , 21. Aug . (Zens . Bln .) Aus Sofia wird
Bei dem zur Feier der Thronbesteigung König

gegebenen Festmahle der Offiziere von Sofia
Lffizier im Namen des Korps in seinem Trink-

zu dem ältesten General gewendet : Geht und sagt
geliebten König , daß wir bereit  sind , unsere
a wieder zu entfalten.  Sagt ihm , daß

bulgarische Offizier bereit ist, sich für die heilige
e Bulgariens  zu opfern.

«alkanstaaten.
o l m , 19. Aug . Svenska Tagblad meldet aus

b: Das serbische Regierungsorgan veröffentlicht
^" e Erklärung der Regierung , worin sie definitiv
chlag des Vierverbandes wegen Abtretung
!en Gebiets a b l e h n t.

"tterdam,  19 . Aug . Ter Nieuwe Rotterdamsche
meldet aus Sofia,  daß der Kriegsminister
» zurückgetreten sei, um die Stelle als Ge-

stabzchef  wieder einzunehmen.
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Griechenland.
20. Aug . Nach einem eigenen Trahtbericht

Züricher Zeitung vom 16. August aus Athen
Neugriechenland  gewaltige Straßcn-

vungen gegen den Vierverband  wegen
Note statt . Tie Erregung des Volkes wächst.

Ein Einspruch.
V August . (WTB . Nichtamtlich .) „Progres"

dlvn E°upre : Das belgische Kabinett  hat
yu * ^ tzierung ersucht , sie möge als cinzi-
Mr Bürge des Haager Abkommens dagegen

, s- Er h e b e n, daß Teutschland belgische Ar-
. .̂ ^ i»edürfnisse verwenden wolle , was dem

.men  zuwiderlaufe . Man fragt sich, ob
Regierung in Berlin direkt Protest er-

ünkKe ilntmecbootskrieg.

K'

20. tfug . (Nichtamtlich .) Meldung
Tie Dampfer „Baron  E r s -

^t ^ „Restormel " (500 Tonnen ) sind
^ orden ; die Besatzungen wurden gerettet

VS & lZens . Frnkft .) Das Dampfschiff
*» 9» : Tonnen , gehört nach Glasgow)
rdiaft ^ " " ^ uft wurde gerettet . Das Dampf-

^ . (3359 Tonnen , gehört nach Liver-
■„Sn in ^ e Mannschaft wurde gerettet . Die
„ö' itt . (3172 Tonnen , gehört nach Glas-
*fe n (962 Tonnen , gehört nach Cork)

f"te  Mannschaften sind gerettet.

e Bauer»

twein . » ■
rbietet

Nichtaw' i'

°nha ^glische TI- Boot L 13.
miswr ä) - August . (WTB . Nichtamtlich .)8e « . 20 .

r g WWWWWWWW
uuf1,^ U' daß ein Unterseeboot unbekannter

"??rldlin/p !̂ Bbt gestern bekannt : Heute früh

itvwS'
morde"

n
«»« “'S

*oenh' ^ eitt. ^ biet zwischen Saltholm und
ufe n ' b .̂ iint " südöstlich von Saltholm auf

pebof," Zur Wahrung der Neutralität
^ int i nö ? ^er  Strandungsstelle abgesandt

'Matz Jund befindliche Geschwader erhielt
^ Alefb„ Möglich dorthin abzügehen . Zu dieser

. . '̂ ugelaufen , daß das betreffende
,a >c Unterseeboot „E 13 " sei.

eotia' 3*' ^ carkvalen legte sich an die
Aden en r,“m uuf Wunsch des englischen

Mstglischen . Offizier auf das dänische

Wachtschiff „ Falster " zu bringen , das sich auf der anderen
Seite von Saltholm befand . Um 10 Uhr 30, als das dä¬
nische Geschwader sich aus dem Wege nach der Stran¬
dungsstelle bei der Sandbank Kraasebänken in den Trog-
den etwa 5 Seemeilen von der Strandungsstelle befand,
wurde eine Explosion dicht bei dem Fahrzeuge bemerkt,
das sich, von Süden kommend , dem Unterseeboote näherte.
Ter Kommandant des Torpedobootes „Sioelopven ", das sich
zu dieser Zeit zusammen mit dem Torpedoboot „Stoeren"
in der Nähe der Strandungsstelle befand , berichtet , daß
er ungefähr um 10 Uhr 30 Minuten zwei deutsche Torpe¬
doboote bemerkt habe , die mit nordwestlichem Kjurse in
„Flinterenden " fuhren . „Soeloeven " sei ihnen deshalb so¬
fort entgegengefahren , um gegen eine etwaige Neutralitäts-
Verletzung zu protestieren . Tas nördlicher stehende Torpedo¬
boot hatte das Signal ioehen : Verlaßt das Fahrzeug so
schnell wie möglich ! Plötzlich feuerte das deutsche Torpe¬
doboot einige Schüsse auf das Unterseeboot ab , das fast
augenblicklich in Brand geriet . „Soeloeven " sei dem deut¬
schen Boot jetzt sofort entgegengefahren , worauf das deutsche
Torpedoboot das Feuer einstcllte und mit hoher Fahrt
südwärts dampfte . Zu einer früheren Zeit um 83/x Uhr
passierte ein deutsches Torpedoboot ohne einen Angriff
zu versuchen . Tie englische Flagge wehte während der
ganzen Beschießung nachher auf dem Unterseeboot.

Amerika.
London,  20 . August . (WTB . Nichtamtlich .) „Daily

Telegraph " meldet aus Newyork : Es sind Verhandlun¬
gen im Gange zur Bildung eines Syndikats mit dem
Bankhaus Morgan  an der Spitze , um die Ausgabe ein¬
jähriger , fünfjähriger und zehnjähriger öprozentiger Bonds
der britischen Regierung im Betrage von 500 Millionen
Dollars zu übernehmen . Die Bonds sollen von der bri¬
tischen Einkommensteuer befreit sein . Das Blatt stellt fest,
daß sich der Goldbestand der Bankvon England
in der letzten Woche um 3 588000 Pfund Sterling ver¬
mindert hat . i

Der Krieg in Kamerun.
WTB . London,  19 . Aug . (Mchtamtlich .) Eine De¬

pesche des Generalqouverneurs von Nigerien  vom 12.
Juni datiert meldet über die Einnahme von Garua:
Tie schwarzen Soldaten der deutschen Schutztruppen be¬
gannen infolge der englischen Beschießung zu meutern.
Sie weigerten sich am 9. Juni , ein Fort zu besetzen. Am
10. Juni desertierte eine beträchtliche Anzahl von Reiterei.
Tie deutschen hißten darauf die weiße Flagge . Tie Anzahl
der Gefangenen betrug 37 Deutsche und 270 Eingeborene.
Ter Gouverneur spricht in der Depesche sein Erstaunen
aus über das Geschick, womit die sehr starken Befestigungen
hergestellt wurden.

Aus Frankreich.
WTB . Paris,  22 . Aug . (Nichtamtlich .) Gustave

Hervr berichtet in der Guerre Sociale , daß die Zensur
die Veröffentlichung der deutschen , österreichisch-
ungarischen und türkischen Tagesberichte
verboten  hat , damit die öffentliche Meinung nicht be¬
unruhigt wetde . . .. . . i ; -. .j ' ; .....:

Gärung in Südpersieu.
K o n st a n t i n o p e l , 22. Aug . (Zens . Frkft .) Der eng¬

lische Konsul von Buschir wurde zum General -Gouverneur
von Südpersien ernannt . Ueberall in Südpersien,  wo
es möglich war , wurde die englische Flagge  gehißt,
Tie Zahl der gelandeten indischen Truppen soll dreitausend
Mann nicht übersteigen . Tie Erregung in Süd Per¬
sien ist groß.  Man bereitet einen umfangreichen
Widerstand  vor , falls die Engländer vom Küstengebiet
vorstoßen sSllten . Tie südpersischen Hauptstämme kamen
überein , den h e i l i g e n K r i e g zu proklamieren.

Die„Arabic".
WTB . Paris,  22 . Aug . (Nichtamtlich .) Unter der

Angabe , daß bei dem Untergang des torpedierten Dampfers
„Arabic " Amerikaner umgekommen  seien , er¬
klärt die ganze Presse in s chä r f st e n Worten , daß für die
Vereinigten Staaten der Tatbestand einer unfreund¬
lichen Handlung Teutfchlands  gegenüber den
Vereinigten Staaten nunmehr erfüllt sei . Die Presse
wünscht und hofft , daß die Geduld des Kabinetts in
Washington zu Ende sei. 1 ■ i j ■sst Ms MM

WTB . London,  22 . Aug . (Nichtamtlich .) Tie Ti¬
mes sagen in ihrem Börsenbericht , der Verlust der „Arabic"
die 200000 Pfund Sterling amerikanischer
Wertpapiere an Bord  hatte , hatte eine vorüber¬
gehende Schwäche des Wechselkurses zur Folge.

€eltpboni$<be Nachrichten.
Der Angriff auf Brcst -Litowsk.

WTB . Berlin,  23 . Aug . Zur Umzingelung von
Brest -Litowsk heißt es in einem Telegramm des Berl.
Tgbl . aus dem Kriegspressequartier : Tie Russen  setzen
der Umkreisung von Brest -Litowsk mit starken Kräften
zähen Widerstand  entgegen , ohne  das langsame
aber gleichmäßige Vorrück enderVerbündeten  hem¬
men zu können . Beiderseits des Bug arbeiten sich die Trup¬
pen der Armee Mackensen an die Südecke der Festung heran.
Tie B ah n st re cke ' B i a ly st o k- B re st - Lit o wsk ist
auf dem Abichuitt Wisokv-Litowsk und Narew nördlich
Bielsk in breiter Front überschritten.

Riga und Wilna.

Wilna  herrscht Beunruhigung^  Große Mengen von
Flüchtlingen aus anderen Städten sind dort angekommen.

Türkische Erfolge.
WTB . Konstantinopel,  23 . Aug . An der Tar-

danellenfront versuchte der Feind am 21. August nach einem
heftigen Artillerieseuer der Land - und Schiffsgeschütze ntit
mehr als einer Division einen Angriff in Gegend von Ana-
forta . Wir schlugen den Angriff des Feindes
vollständig zurück  und fügten ihm ungeheure
Verluste  bei . Im Verlaufe der Schlachten am 10 ., 17.
und 22. August erbeuteten  wir 400 Gewehre mit Bajo¬
netten , eine Kiste mit Bomben und große Mengen Material.
Am 21 . August versuchte der Feind  am Nachmittag bei
Ariburnu einen Angriff,  der unter unserem Feuer miß¬
glückte.  Bei Sed ul Bahr nichts von Bedeutung.

Bulgarien und Rumänien.
WTB . Berlin,  23 . Aug . Ter Berl . Lok.- Anz.

meldet : Tas Abkommen zwischen der Türkei und Bulgarien
soll noch keineswegs vollzogen sein , dagegen liegen alle
Anzeichen für eine befriedigende Losung
vor.  Tie Behauptung von einer italienisch - rumänischen
Konvention , wonach Rumänien  zum Eingreifen ver¬
pflichtet sei, gehört ins Gebiet der Kombination.  Ru¬
mänien ist nach wie vor Herr seiner Entschließung.

Die Opfer der „Aradic ".
WTB . Paris,  23 . Aug . Meldung der Agence Havas.

Tie Zahl der Opfer der „ Arabic"  beträgt 5 9, dar¬
unter 3 Amerikaner.

Aus Provinz und Nachbargebieten.

WTB . lieber Rotterdam meldet das B . T . : Englische
Blätter erfahren , daß in Riga  die Stadtteile aus dem
linken Ufer der Düna verlassen  seien . In

:!: Katzenelnbogen, 23. August. Unter-Veterinär Dr.
Schmidt von hier , zur Zt . beim Deutschen BeSkiden -Korps , der
erst vor kurzem mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet wurde,
ist zum Veterinär -Offizier befördert worden.

;!: Gückingen, 21. August. Die hiesige Gemeindejagd
ging für 570 M. bei der gestrigen Neuverpachtung an Herrn
Landmann Friedr . Oppermann , Aull über . Die Pachtsnmme ist
um 100 M . gesriegen.

:!: Kaltenholzhausen , 20. August. Im Laufe dieses Mo¬
nats sind zwei Lehrer namens Pfeiffer von hier zu Leut-
nats befördert worden . Der ältere war vor Kriegsbeginn in
Wiesbaden angestellt und befindet sich jetzt auf dem westlichen
Kriegsschauplatz. Der jüngere war vor dem Krieg in Uhler,
Kreis Simmern angestellt und befindet sich jetzt aus dem
östlichen Kriegsschauplatz.

:!: Bad Homburg v. d. H., 20. August. (WTB. Nicht¬
amtlich .) Der Frankfurter Gelehrte Exzellenz Professor Dr.
Paul Ehrlich  ist heute mittag 2 Uhr in einem hiesigen
Sanatorium gestorben.

Schlüchtern, 20. August. In Vollmerz benutzte eine
Frau , Mutter von neun Kindern , Petroleum zum Herd¬
feuer  a n fa  chen . Die Kanne explodierte , wobei die Kleider
der Frau in Brand gerieten . Ehe Hilfe herbeikäm , war die
Unglückliche bei lebendigem Leibe verbrannt.

Aus Bad Ems und Umgegeno.
Bad SmL . dcn  23 . August 1913.

e Kgl . Kursaal . Ein Ereignis für unser in dieser Kur¬
zeit so überaus anregend sich gestaltendes Musikleben bildete
das Forchhammer - Konzert  am Samstag abend,
das sich, wie zu erwarten , starken Zuspruchs zu erfreuen
hatte . Herr Kammersänger Ejnar Forchhammer , der ge¬
feierte Tenor der Wiesbadener und Frankfurter Oper , ist
uns ja kein Fremder und hat von seinem mehrmaligen Auf¬
treten an gleicher Stelle Hierselbst ein bleibendes Andenkear
seiner Künstlerschaft hinterlassen . Diesmal führte er uns
im Verein mit seiner Gattin in das Reich des Gesanges.
Ter Abend war — was hier selten ist — ohne Orchester¬
mitwirkung und brachte lediglich Gesangsvorträge nach
einem umfangreichen Programm . Es wurden Tondichtun¬
gen von Schumann , Schubert , Beethoven , Brahms und
Richard Wagner geboten , deren verschiedener Eigenart beide
in hervorragender Weise gerecht wurden . Herr Kammer¬
sänger Forchhammer eröffnete den Abend mit den Schu-
mann ' schen Liedern „ Ter arme Peter " und „Wanderlied ",
später sang er u . a . Tannhäusers Romerzlählung , die sein
großes und in allen Lagen ausgeglichen klangschönes , durch
die Fülle des Gefühlsausdrucks erwärmendes Organ zu ein¬
dringlicher Wiedergabe brachte . Frau Kammersängerin N.
Forchhammer wartete zunächst mit Beethoven ' schen und
Brahms 'schen Lieder auf . dann trug sie u . a . „Tas Gebet
der Elisabeth " vor . Ihre Stimme ist rein und von eigen¬
artigem Wohllaut . Stürmischen Beifall fanden auch die
zahlreichen Duette der Künstler . Beide wurden trefflich
unterstützt durch das reife Spiel des Pianisten Herrn Paul
Mania aus Köln , der sein Bestes zum Gelingen der Ver¬
anstaltung gab.

e König !. Kurthcatcr . Auf die Vorstellung am nächsten
Donnerstag , den 26. August sei ausdrücklich hingewiesen , da
fic wiederum einen musikalischen Genuß bnngt , nämlich Leo
Kalls reizende einaktige Operette „Brüderlein sein" ; vor¬
ausgeht der Operette die stimmungsvolle Mondscheinszene von
Rudolf Presber „Herbstzauber ". Zu dieser Vorstellung haben
noch etwa ausstehende vorjährige Abonnementskartcn wieder¬
um Gültigkeit.

e Frühkartoffeln Die Ernte an Frühkartoffeln ist
hier sehr gut ausgefallen , sowohl an Menge wie an Güte.
In einem Garten im Distrikt Hallgarten wurden Exemplare im
Gewicht von Pfund und mehr geerntet . Also : aushnngern
gibt 's nicht.

e Steuerzahlung Die Ctadtkassc erinnert an die Zah¬
lung der rückständigen Steuern der 1. und 2. Rate . Nach 3
Tagen muß Mahnung ' erfolgen.

1
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J,Nr . II . 8399. , Diez,  den 19. August 1915.
g » die Herren Bürgermeister.

Betr : Feststellung der Zahl der im Ver¬
sorgungsmonat Juli - August vernichteten
Brotscheine . ^

Mit Bezug aus meine Verfügung vom 3. März d. Js .,
J -Nr II 2105, haben Sie mir  bestimmt binnen
8 ' Ta gen  nlitzuteilen , wieviel Brotscheine Sie tm Ver-
sorWNgsmonat Juli -August (£>. h. in der Zeit vom 26.
Juli bis 15. August) vernichtet haben.

Eventl . ist Fehlanzeige zu erstatten.
Der Vorsitzende des Kreisausschnffcs.

Dud rrstadt. __

ß .̂ r . 4jJ/ 8 n^ au£ . urt  a _ W)  öen  g . August 1915.
! Bekanntmachung

Tie Hinterbliebenen von Militärpersonen der Unter¬
klassen, die im Kriege gefallen sind, erhalten Hrnterblre-
henen-Versorgung, die regelmäßig mrt dem Dem ^ odestage
oes Kriegsteilnehmers folgenden Tage zuständig wrrd. - re
Auszahlung der Renten verzögert sich sedoch nach den ge¬
machten Erfahrungen in allen Fällen sehr erheblrch.

Bis zur Bewilligung der Hinterblreoenengebuhrnr,,e
erhalten die Hinterbliebenen wohl grundsätzlich zwar dre
Familienunterstützung weiter , sie führen aber fortgesetzt
Klage darüber, daß sie hiermit nicht auskommen.

Um Abhilfe zu schaffen, werden rn Zukunft dre B^ rrk^
Kommandos des Korpsbezirks in allen zweifelsfreien Fallen
ohne Antrag der Hinterbliebenen , bevor sie deren Ve.-
sorgungsantrag an die stellvertretende Intendantur werter¬
geben, Vorschüsse im annähernden Betrage der für 3 Mo¬
nate zuständigen Renten zahlen. Tre Lreferungsverbande
werden wegen etwaiger anderweiter Regelung der 6a-
milienunterstützung benachrichtigt werden

Tie Königliche Regierung darf dre stellvertretende In¬
tendantur ergebenst ersuchen, den Verwaltungsbehörden des
dortigen Bezirks, und zwar auch den Ortsbehoroen , von
dieser Regelung der Vorschußzahlung Kenntnrs zu geben.

Stellvertretende Intendantur,
18 . Armeekorps.

fri p-;%: 5 « : g , A.r . < , - 1 . 1
Unterschrift.

An die Königliche Negierung in Wiesbaden.
$ £ S T 'TT

M 7133. Diez,  den 19. August 1915.
(Ktt die Herren Bürgermeister des Kreises

Abdruck zur Kenntnis.
Der König!. Landrat.

Duderstadt ._ _

Abt . III b. Tgb.-Nr . 16381/7676.
F r a n kf u r t a. M ., den 11. August 1915.

Betr . : Verbot des Schlachte ns von träch¬
tigem Rindvieh.

Verordnung.
Für den mir unterstellten Bezirk des 18. Armeekorps

und — im Einvernehmen mit dem Gouverneur — auch
für den Befehlsbereich der Festung Mainz verbiete ich mit
Gültigkeit vom 15. d. Mts . an bis auf Weiteres das Schlach¬
ten erkennbar trächtigen Rindviehs . .

Notschlachtungen sind mit Zustimmung der Ortspolrzer-
behörde zulässig. . w

Zuwiderhandlungen werden auf Grund des^ 9 b des
! Gesetzes'über den Belagerungszustand vom 4. Junr 18ol
^ mit Gefängnis bis zu einem Jahre bestraft.

XVIH. Armeekorps.
Stellvertretendes Generalkommando.

Der Kommandierende General:
Freiherr von Gall , General der Infanterie.

Erinnerung.

Königliches Kurtheater BadE
Direktion Hermann Steingoetter.

Donnerstag , den 26 . August 1915
llriiderldn fein.

Operette in 1 Akt von Leo Fall.
Vorausgehend:

--= Herbstzanber.
Eine Mondscheinszene von Rudolf Presber.

Gewöhnliche Preise.

Die Zahlung d-r rückständigen Staats - und Ge¬
meindeabgaben für das 1. u. 2. Biertehahr des
laufenden Rechnungsjahres wrrd tn
Nach Ablauf von 3 Tagen mnh das Mahnver¬
fahren eingeleitet werden.

Fischerei-Verpachtung.
Am Freitag, den 27. Augustd. Js.,

vormittags 16 Uhr , f
wird die dem Blei - n . Silberwerke zu Bad Ems zu.
stehende, zwischen den Gemarkungen Ems und Nre. erlahn-
stein gelegene Stromfischerei in der Lahn m 3 Teilen
öffentlich meistbietend auf 5 Jahre ,m Büro der Süberau
verpachtet. 6? 3

Bad Ems , den 20 . August 1915.Die Drrektron.

Z. V. 408.

M, 7135. Diez,  den 20. August 1915.
An die Ortspolizeibehörden

und Herren Gendarmen des Kreises»
Das stellv. Generalkommando des 8. Korps in Coblenz

hat die unterstellten Pfcrveankaufskommissionen ange¬
wiesen, die Koppelknechte mit einem von der Kommission
ausgestellten Ausweis zu versehen. Dreser Auswers Ivrrd
nicht namentlich ausgestellt , sondern enthalt lediglich du
Angabe, daß der Vorzeiger des Scheines Pserde für den
Händler (folgt Name) zu transportieren hat.

Der Landrat.
D ud e rstadt. _ ___ __ _ _

Abt . III b. Tgb .-Nr . 17327/7624.
Frankfurt  a . M ., den 11. August 191o.

Betr .: Verbotder Verwendung von Rahm.
Verordnung.

Für den mir unterstellten Bezirk des 18. Armeekorps
und — im Einvernehmen mit dem Gouverneur " .auch für
den Befehlsbereich der Festung Mainz bestimme rch:

Ter Verkauf und die gewerbsmäßige Verwendung von
süßem und saurem Rahm (Sahne ) wird mrt Gultrgkert
vom 15. d. Mts . ab hiermit verboten.

Ausgenommen von dem Verbot ist der Vercauf von
Rahm an Krankenanstalten , ferner die Abgabe für Kranke
auf Grund ärztlicher Bescheinigung, die auf Name und
Menge zu lauten hat . Ter für diese Zwecke srergegebene
Rahm muß mindestens 20 Prozent Fettgehalt haben.

Zuwiderhandlungen werden auf Grund des 8 9 b des
Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4. Juni . 1851
mit Gefängnis bis zu einem Jahre bestraft.

XVIU. Armeekorps.
Stellvertretendes Generalkommando.

Der Kommandierende General:
Freiherr von Gall , General der Infanterie.

Ubt . III b. Tgb.-Nr . 17 051/7583.
Frankfurt  a . Ab, den 10. August 1915.

Betrifft : Verbot des Aufsteigenlassens von
Ballons und Drachen.

Verordnung.
Für den mir unterstellten Bezirk des 18. Armeekorps

und — im Einvernehmen mit dem Gouverneur — auch für
den Befehlsbereich der Festung Mainz verbiete ich das Aus-
steigenlassen von Ballons und Drachen aller Art.

Zuwiderhandlungen werden gemäß 8 9 b des Gesetzes
über den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851 mit Ge¬
fängnis bis zu 1 ^ ahre bestraft.

XVIH. Armeekorps.
Generalkommando.

adierende General:
tt , General der Infanterie.

Diez,  den 14. August 1915.
Bekanntmachung

Infolge der lang andauernden Stellungskämpfe hat sich
bei der 5. Armiee ein großer Bedarf an Lesestoff, besonders
guten Büchern eingestellt. ' , ^

Ich, gebe hiervon mit der Bitte um Unterstützung Kennt¬
nis und bemerke, daß unsere Sammelstellen Diez, Naffau,
Bad Ems, Holzappel und Katzenelnbogen die eingehenden
Bücher annchmen und weitergeben.

Der Vorsitzende
des Kreiskomitee vom Roten Kreuz.

Duderstadt.

Wir bitten, die Bücher in unserer Sammelstettc, Alle
Kaserne abgeben zu lassen.

Diez,  den 19. August 1915.
Rotes Kreuz , Sekt . IV.

Gewerbliche Fortbildungsschule Diez.
Der Sachuntcrricht beginnt Mittwoch, den 25. Aug. ds

Js ., nachmittags 2 bezw. 4 Uhr
Der Borstand.

Hausfrauen, hüllst SW
ßamilim-

AZitftheist:
DmLfche

MoöM -ZmtMg
Sie ist unübertroffen unö
kostet vierteljährlich nur

1 Mk. 50 pfg.
purch jede öuchhanülung

oder postaastalt
probe-hest frei vom verlas Leipzig, SchloSg. o

Als besonders preiswert empfehle

la. Mittelcabliau3—spmndige
la. IMerlans 0.30
Albert Kauth , Bad Ems.

Telefon 29. (Mg

empf. Kristallzucker, la We>
Essigessenz, Gewürze, Sch

Pergamentpapier.
Aug . Roth , Drogerie und

Filiale , Ems. «

Das echte KasselerSimonsbrot
mit Streifband und schwarz-weiß-roter
marke, ist jetzt wieder regelmäßig erhältlich.

Da die Reichsbehörde nur ausländW
Roggen uns verfügbar gemacht hat, dessenM

. —gegenüber  inländischer Ware, doppelt erhöht st
ststchll auch der Brolpreis einen wesenilichen Ausschlag erfahren. Sr
S 4b terdBundcsrms»erordnung vom 25. Januar 1915 unterli
» - . . . . . .... Nähere Auskunft-niedieses Brot nicht dem Brotmarkeuzwang.
Niederlage Paul Birk , Bai » Ems. Mi

((trka 100 Centner
Aepfel

dabei hochseines Tafelobst zu der-
kaufen.
Eschenanerhof b. Obernhofa.L.
„Warm zu empfehlen ist Zucfcers
Patent - »Iedt *iual - Seife
gegen unreine Haut, Mitesser,

Pickel*
Knötchen, Pusteln usw.Spez.-Arzt
Dr. 333." (In drei Stärken, k 60
Pfg., M. 1,— U. M. 1,50.) Dazu
SKuckooh-Creme (ä 50 U. 75
Pf. 2c). In Ems bei Sk. Roth;
in Die, her H. Berninger

Für sofort sucht einen
kräftigen Jungen

von 16- 17 Jahren. [6921
Metzger Zimmerschied , Ems.

Stunüenmädchen
gesucht. Näheresi.der GffchäftS-
stelled. Zeitung. (6920

1oä6SL »Q26ig6.
Hiermit die traurige Mitteilung, dass meine liebe Frau , unsere

gute Mutter, Schwiegermutter, Grossmutter, Schwester, Schwägerin
und Tante

Frau Christiane Wilhelm
geh. Kuhn

im Alter von nahezu 61 Jahren gestern nacht 2 Uhr sanft dem
Herrn entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
Familie Adolf Wilhelm.

Holzappel , den 22. August 1915.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 24. August, nachmittags4 Uhr statt.
Besondere Einladungen ergehen nicht. (6928

BAD EMS.
Heute abend

Einüben des Fragst
reigen

in der Turnhalle.
6930)' Der Vor

Danksagung.
Für die vielen Beweiseh

licher Teilnahme
plötzlichen Hinscheideil_
lieben Gatten, unseres

August
sagen verbindlichste»

Frau Aug.
nebst Kinde

Ems , den 23.

Suche zu S -pt°£>T^ •
tüchtige Kö'

mit besten Zeugu'ffen
schaftl. Häusern.

Frau E. W-M
z. Zt. Hotels

Aelteres br.
für Hausarbeitz»K
iucbt
Jüng. Stund»

Sauberes, tüchtig
TiensMii^

°T s°gt

Siur solche JJJ
um 8 Ühk
in unseren H°",
können an diesem̂
nähme finden.

Für Herbstbedarf
empfiehlt

la . Ucmdenflauelle , gestreift und karriert,
Meter 50, 60, 70, 75, 80, 85, 90 Pfg.

schwerste Ware Meter 95 Pfg. W
Normalunterwäsche , Strickgarne , KriegswoUi
Karl Schmidt , Katzenelnbogen , Hauptstr.'

Kartoffelstöcken
mit  Futtermehl  gemischt, bestes Schweinefutter,

Jacob Landau, NaßA
Tafelbrrrreu

auch znm Einmachcn, 25 Pfd.
3,50 Mk, 10 Psd. 1,10M., 1Pfd.
16 Pfg. empf. '(6011

R. Wichtrich. Bad Ems.
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